
Vor zwei Tagen,  am 27. 05. 2011:   

Ein Riesenschri�: Europarat übernimmt die Resolu#on des Umwelt-
ausschusses - Wende in der Mobilfunkpoli#k gefordert! 

Das höchste beschlussfassende Gremium des Europarates, der Ständige Ausschuss,
1
   fordert am 27.05.2011  in seinem Be-

schluss Die poten	ellen Gefahren durch elektrische Felder und ihre Auswirkung auf die Umwelt eine europaweite Wende in der 

Mobilfunkpoli(k. Er übernahm und verabschiedete damit die Resolu(on des Umweltausschusses vom 06.05.2011.  

In der Presseerklärung (s.Link unten) werden die europäischen Regierungen aufgefordert, alles Erdenkliche zu tun, um die 

Strahlenbelastung durch elektromagne(sche Felder zu reduzieren, insbesondere bei Kindern und Jugendlichen wegen des Hirn-

tumorrisikos. Den Regierungen werden konkrete Sofortmaßnahmen vorgeschlagen wie z.B. Au9lärungskampagnen für Kinder 

und Jugendliche, eine Handyerziehung mit dem Ziel, den Gebrauch strikt einzuschränken, ein WLAN-Verbot an Schulen. Gefor-

dert wird  auch die Anerkennung der athermischen gesundheitsschädlichen Wirkungen der Mikrowellenstrahlung und die sich 

daraus ergebende zwingende Senkung der Grenzwerte und eine sofor(ge Vorsorgepoli(k . 

Download der deutschen Übersetzung der Resolu#on und des Reports im „Brennpunkt“ von Diagnose-Funk e.V:  

www.diagnose-funk.de 

In der Zusammenfassung des Reports, der der Resolu(on zugrunde liegt, heißt es, dass die Frequenzen, die in der Telekommu-

nika(on oder im Mobilfunk angewendet werden, „mehr oder weniger potenziell schädliche, nicht-thermische biologische Effekte 

auf Pflanzen, Insekten und Tiere sowie auch auf den menschlichen Körper zu besitzen (scheinen), selbst wenn dieser einer Strah-

lung ausgesetzt ist, die noch unterhalb der offiziellen Grenzwerte liegt. Man sollte das Vorsorgeprinzip respek	eren und die ak-

tuell bestehenden Grenzwerte überarbeiten; wartet man zu lange auf weitergehende wissenscha2liche und klinische Nachweise, 

könnte das zu sehr hohen gesundheitlichen und wirtscha2lichen Kosten führen, wie es in der Vergangenheit bei Asbest, bleihal	-

gem Benzin und Tabak der Fall war.“ 

Die konkreten Forderungen, die in dem Beschluss des Europarates aufgelistet sind, entsprechen fast in allen Punkten denen 
der Bürgerini#a#ven und der Verbraucherschutzorganisa#on Diagnose-Funk e.V.  

Die deutsche Poli#k ist jetzt in der Pflicht! 
Der Ständige Ausschuss des Europarates besteht aus Mitgliedern aller wich#gen Parteien aus 47 Ländern! Dieser Beschluss 
ist eine Aufforderung an alle deutschen Parteien,  sich auf Kommunal-, Landes- und Bundesebene mit den Bürgerini#a#ven 
und Diagnose-Funk für die Umsetzung der Vorschläge dieses Beschlusses einzusetzen. Eine besondere Aufforderung ist dies 
an die GRÜNEN, denn der Europarat hat die Vorschläge des GRÜNEN Abgeordneten Jean Huss, der auch der Berichtersta�er 
war, übernommen.  

 

 Mit freundlichen Grüßen     Ihre Bürgerini#a#ve Stu�gart - West, Mitglied bei Diagnose-Funk e.V. 

 

Links zu den englischen und französischen Originaltexten: 
 
Angenommene Resolution: 
http://assembly.coe.int/Mainf.asp?link=/Documents/AdoptedText/ta11/ERES1815.htm 
Report zur Resolution: 
http://assembly.coe.int/Main.asp?link=/Documents/WorkingDocs/Doc11/EDOC12608.htm 
Presseerklärung: 
http://assembly.coe.int/ASP/NewsManager/EMB_NewsManagerView.asp?ID=6685&L=2 
Auflistung der Sitzungsdokumente 
http://assembly.coe.int/ASP/Doc/ATListingSession_E.asp?IDSession=337 
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1 
Der Ständige Ausschuss der Parlamentarischen Versammlung des Europarates besteht aus dem Präsidium (der Präsident und 20 Vize-

Präsidenten, die Vorsitzenden der fünf Frak(onen und die 10 Ausschuss-Vorsitzenden) sowie den Leitern der na(onalen Delega(onen. Der 

Ausschuss tagt drei Mal im Jahr. Er handelt im Namen der Versammlung, wenn diese nicht tagt. 


